
Service-Anleitung für REVOX-Tonbanclgerät l',todell T 26

!e_q. tl gg hs4ts_"Äe_ _4u lb_q_tl

Beim REYOX-Tonbanclgerät i'fod-ell T 26 ilient d.er gleiche iiotor sowohl für d.en

Band-transport bei Äufnahme od.er ViieC"ergabe, wie auch fär schnellen Yor-
un4 Rüclclauf . ler 1,,[otor überträgt seine Kraft mittels elnes Gummifriktions-
rades auf d-ie auf clen Sanclspulenachsen angeorlrreten Sakelitteller und mit'-
tels einer Gu:nmi-saii;e auf d-en Capstan" ler lLlotor ist schwenlcbar, und- das
Gummifriktionsrad berührt entweder C.en liirken ocler ilen rechten Bakelit-An-
triebsteller je nachd.em, ob das Gerät auf Vor* od.er Rücklauf geschaltet
ist, ler linke Antriebsteller ist auf der Achse d.er ldagazinspule s1,arr auf-
geschrau'bt, d"er rechte ist mit der Achse der Äufwicirelspu-le d.urch eine
Schlelfkupplung verbunden" las Srenssystem ist nechanisch und tritt erst in
Funktion, wenn aus Vor- od-er Rü-cklauf in Stellung I'Stop" geschaltet wird."
Die Abwickelspr-rle, sowohl beim \ror-' wie beirn Rücklauf , ist immer unge
bremst. Der ii'liot,rr wird- autoraatisch au.sgesc)raltet, wenn das i3and ausgelaufen
ist oder ein Banrlriss d.en normalen Ablauf stört. Dieser Schalter wird durch
d.en bewe6r,lichen Bolzen z'.rnächst der Aufwichelspi"r"le betätigt; C"r-rrch clen Band*
zug wird er nach links geclrückt, womit der lilotor eingesch.altet ist, rnangels
Bandzug fällt er rlurch einen Federciruck nach recirts und- unterb::j-cht d"amit
d.en Motor*Stronkrels "

ler Steuerhebel mit aufgesetztem lrrückerhnopf erfüllt folgenäe Funktionen:l

a) Stop * Vorwärts (ohne lrücker)

b) Stop-Vorwärts (nit -lrücker.)

c) Vorwärts - Stop'

d) Stop * Rückr,.rärtsr

\ --- .e) Rü,ckwärts * Stop.

l;iotorschal'ber ein, l.,lotor wird nach
rechts geschvrenl.;i und. Bremse gelöst.

r'äotorschalter ein, Motor lrird- nach
rechts geschwenkt ui:.d. Brerose gelöst.
]inker Unlonkbock, Änd-ruckbürsten und
Anclri-rckrolle clrücken d"ag Banrl gegen
llonköpfe unci lapstan.

l4otorschal ter a"us, Lfotor vom rechten
Antr:Lebsteller abgehoben, linke Spule
r,rird gebremst, iiandandruckd.ispositiv
ryelrt in ir.u,rclr,..lte zurüch sofern rrorher
in Stellu.ng "Be-bri-ebrr,

lr/iotorschaiter ein, 1i{otor wird nach
1i:rks p;e schwenkt, Sremse gelöst

üiotcrschal'be:: aus, i'tiotor wird. vom
Iiiriren /:-nti:j-ebsteller abgehoben und.
rechte Spu-1 e gebremst 

^
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Die l,ager der Bandspulen und der Capstan-l'chse sind federnd montiert ent-
sprech.änd untenstehänder Slcizze" .r\.1-s 1iaterial ist eine in 0e1 getränkte
Bronae gewä).rlt worclen, die während län3;erer Setriebsd-auer über genügend'

Oelreserve verfügen so11te.

Feder
Haltescheibe
Segerring

Ferioüische 'l/artung

Um über 1ängere lauer einer:. ungestörten Setrieb zu gewährleisten empfehlen

sich folgende periodische \Tartüngsa,rbeiten, wobei die unter Punkt a) €''-
wähnte Reinigung ledi glich eine \IIied-erholun8 de1' in der Gebrauchsanwei'sung
jed.em Gerätebcs itt*" gegeberren Unterhalts-Vorschrift d.arsteflt ;

alg;p:eqp-4-e{ 'igf, Ö3te 1}4 schlecirtes iöschen oder zu

leise Aufnahnrenläzä.*f,,liea.rg'ab" ltälert oft a1s Ursache verschmutzte Ton*

köpfe, Iie Rei-nigung d.er Tonköpfe geschieht am besten nit einem weichen'
träckenen lappen, aü1 keinen llal1 mit harten Gei4enständen, bei starher
Verschmutzung unter Zuhilfenahrne von Tetrachlorkohlenstoff ocler ähnlichem.
Bandrüc}:stänc,r-e lage:rn ich ar.rch am linhen Umlenl<bock. auf der Antriebs*
achse und- Andrücl:rolle ab" liese lleile sincl d.a.ner oft uncl regelmässig zu
yai ni c"oirr v !f r! L)vrr e

,.!)--qgÄ"-ti*ggfJg-ge:rr. Entsprecherid der Te::schiedenartigheit der Setriebs-
"dä:ii;gr"g"" i"t-ili-* 1lrtnr rler ':irj-rl:samk-eit d"cr in den Sronzelager gespei'-
cherten Oelnen5ie -ron llpparat zu- Äpparat vo-l lstänciif] verschieclen, und es

lässt sich l:eine af lgefiläjng.Lil big;e liegel clarlibev aulstellen, wie oft geö}t
werd,en soll" Tär*die-z-wej B3nd-sjrll1,e].r: und- daq Ü-aps-!al:--Ilag9r- empfiehlt
sich clie Ve:rwet äüää"ä.i""s hocL*e"t:,gen ltrototenöls Si"E 20. z.B' 'rElectrion".
lehel-fsrnässi-g können ohne lenoniage Capstan'- uvrd- Sand"spirleulager 3eö1t wer-
cl-en, indren die jrchsen soivcit clas Spicl es zuläss'b ;gchoben liierc-]-en, clanit
d.as 0e1 in .;-ie Lager hj-nunterfliessen kann" Um nit dem Oclnippel von oben

Zggang: zri üen 3aLn,1spu1 enlag'ern zu flnd-en ist es notr,vcn'j-ig, clr'rrch liinauf*

i6rLi,ür etwasi Schräg; zu s'rellen. Xs rnuss jedoch eind-rückl-ich CLavor gewarnt
wer,:l-en, zuviel Oei i:1, di-e i,ai.1er zr-i.;ebcn '-ia daclur:ch clie Gefahr entsteht,
üass d-i.eses Zu-v,Le1 clen r,.leg arif Ciu-reiriri,erncn und liupplu.ng findet u:rd d"ami-t

Stön-rngen'verursacht .

Von Zeit zu Zej-],' ist es une::lässlicir, rro:: dem 0e1en Capstan und Sandspu-

lcnachsen zu- Ccnton'r,isrcn und äie ],ä$er grürd-l ich zu reiligen'

S-f-*Clgl*gg-*ilng, o,!glg- Gleichzeiti-g rnj-t dem 0elen der Lager rrird vorteil*
haft auch c.,em L,6Täf et,uras 6el nachrgcgcben, und- zwar oben bei der -fichs-

führulg und. u1-ben bei c-ler ;lclisauJllage" l{icfä:: ist d.ünneres Oel als für
iLie LaiJer-' zu emp:'elLl,en' (S:t'f fO).
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{)-. Re r4r zurle p4!L 
-l{ac}rp !e 1 1 ge, -4_e-r $ cI,1 e rf&Bpplqltg,- li e re cht e Sand spul e

wird. vom ]',[otor über eine Schleif]<upplung angetrieben" Xer ]ruck itieser
Kupplung ist so eingestellt, class einerseits beim Betrieb d-j-e Spule d.as
vorn Capstan freigegebene Sand aufwickelt ohne den Band.transport cles Cap-
stan durch überniässigen Zu za stören uncl anclerseits d.ie Spule genügend.
Kraft besitzt um bein schnellen Vorlauf 2{0C Fuss Band von Anfang bis zu
Encle aufzuwickel-n. Die einfachste Sestimmung rler Kupplr-rngsstärke erfol6;t
nittels einer Fed.erwaage, d.ie zuäusserst an C.er Speiche einer aufgesetz*.
ten REVOX-Spu1e angesetzt wird-; beirn Start des il,totors (ohne eingelegtes
3and.) soll der angezeigte [/ert zwischen J0 und. !0 Gramm liegen, Dle Kupp-
lung ka:rn d.emontiert werd.en d.ur:ch iösen der lfad,enschraube d.er Kupplungs*
feder uncld.er unten auf der Achse aufgesetzten ial"teschraube für den An*
triebsteller; d.anit Iässt sich c1j-e ,\chse nach oben heben und Antriebste]*
ler und Kupplungsfecler können entfernt vrerden. Der Antriebsteller ist
auf seirren Laufflächen mit Senzin zu rei.nigen, d-ie Fi-}ze der l{upp}ungs-
fed.er trocken abzureiben, falls stark verschmutzt clurch neue zu ersetzen,
Die Stärke C.er Kupplung icann korrigiert werCen d.urch Biegen der beid.en
Fed.erarme in d.ie gewrinschte Richtu:ig, 3el cier i'ilontage ist d.arauf zu ach*
ten, d-asg c

1. die Achse ein axiales Spiel von ca. 0,J mm aufweist,
2" d.1e zwei Slahl*Unterlagscheiben (clie eine zrvischen Bronze*

lager und. Achsauflageteller, die andere zwischen Halte-
schraube und Antriebstel.]er) auf der rotierenden Seite
sauber pollert sind"

M*9*gS!r-g34-l Die abwickelncle Spule wird. gebremst, sobald
der Schalthebel aus Vor* oder Rücklauf in d.ie Stellung I'Stop" gebracht
vrird, Die clurch d"en SchalthebeL betätigte Bremsschiene trägt zwei mit
Filzen versehene Blattfed.ern, v.relche je nach Lau,frichtung d.es Bandes
beini Stop entweder ar-rf d.en linken oder rechten Antriebsteller eine Srems-
wirlcung ausüben. lu-rch Stel]schrauben liann d.er Druck ilieser Blattfedern
etwas horrlgiert werclen. Es ist d.arau.f zu achten, dass beim Band.lauf d.ie-
se Federn vorn Antriebsteller völ1ig abgehoben uncl letztere ungebremst sind"
Die auf den Fed"ern aufgeleimten Filze sind sauber und trocken zu halten,
nach längerer Gebrauchszeit eventuell zu e-rsetzen. Für d.ie Sremswirkung
ist es auch wesentl-ich, dass clie Laufflächen cl,er Antriebsteller sich in
sauberem Zus1,an,7 bef incien.

Llj,,e+*qfo_1l9:_q.€g-.-,:i_o*t*e.q:t9f q_ghigpu-:läi Entsprechend, d er Band.*Laufrich tung
lvlrcl mit d-ern 3etä-ti,gen d-es Schalthebels der i'fotor geschwenkt. Das auf d-ie
l{otorachse auf'gesetzte Frikti-onsrad ist beim lior}auf in Berährung nrit d.em
rechten iintriebsteller, beim Rücklauf mit d-em linken, ,[uf Stellung I'Stop"
nuss es von bej-cl"en vö1lig abgeho-ben sein. Ein zu starker lrr"rck, besonders
au-f den linken r\ntriebstell,er, verr-lrsacht einen ruckartigen - d.a d"urch ke1*
ne K,;-pplung abgeschvrä,chten * Start d.es F.ücklaufs. Di"e Stellung d-es l,[otors
und. der'bei cler Schvrenkung auszuführenCe lVeg nach lirlks ode:: rechts kann
mlttels cler beiclen auf Crer Schiebesta:age unrnittelbar hinter d"en.L{otor be*
find.lichen Splra}feaer eingestellt we-rd-en,inden durch Verschieben cler d'ie
!-eclern hal-tenCen Stellri-nge Cer richtige Feclerd.:rucir gewählt rpirC"
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i\,.Te chani s che Revi sions arb e i- t en

_d*lgS.AUa ilgl1ig_,_+gbgqgje_r_ :\m besten wird hiezu die Scirwung'xnasse abge-
schiaubt, d.ie Gunmisaite zuerst in d"ie Rille des i',{otorpoulie eingesetzt,
anschliessend auf rlie Schwunrqmasse und letztere wiecler auf clie Capstan-
Acirse aufgeschraubt" Es ist empfehlenswert, wenn die beiden tr'ührungsril*
len vorerst gründ-J-ich;;ereinigt werd"en uin eine prte ltd"häsion zrrvischen dem

Gurnrai uncl clen Alurcinium-Iiollen sicherzusbellen und d.amit ein Gleichlauf-
schwankr-rngen verllrisac]:e:rdes Schleifen zu ver:meid.en" Beim ninlegen cler
Gr-rmnrisaite ist aueh claratf zu achten, dass diese keinen Drall ar-rfweist,
cla d.ies ebenfails llnregelmässigkeiten im Bandtransport zur Folge haben
könrr-be "

!'|.ll-"€gg!S-*qf:-"1i.q*"-ry.. lli.n gelegenti-iches Versagen der Sremsen ist gewöhn*

lich auf zu scirnettes 3etätigen des Schalthebels (Scnnappen lassen) zu*
räckzufü,hren, Sleiben auch '!rei norriralem Schalten die }andspulen unge*
brerust, so liann angenonxnen werden, d.ass clie auf der Schaltevhebelachse
angebrach.te Slattfeder zur Bewegung cler Brernsschiene gebrochen ist. lie*
se {0 mrn lange, oben gekröpfte Blattfed-er befindet sich zwischen zwei
l:ärzeren Feclern gleicher Breite uncl ist nit zvrei Schrauben auf einer
ILalteplatte fes',;geschraubt. (Sieire untenstehende Skizze)

,J.
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Sremss teuerfeder
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-9j--{L!nqrj-+-9,q-*&rJii!-qi.L-eg::llinunte;r z,;vischen der Lnd-ruckrolle
i3enri.e i,.ö91i-chke-i ten verursacirt

husgl eiten des Sandes nach oben oder
und der Capstan.I',chse ha.nn durch fol-

we.rd.err:

I. .Bani1-r:ücliständ-e liaben slch auf dem Capstan oder" de:l Gunuiri"-

ancl::r;c!,ro11e abgel agert,. |urch iie1,'rigen c'l-ieser beiden Tei-
1e r,,ir i Lbl:if i-e gesc,:a1"' e,:"

?-. Tle llnd-::;cllrolle ist clef'ormi-ert, E;enöhnlich honkav, un'l-
,lri-ickt clas Sand nicht mehr ar-rf tler ganzen Sreil;e 51 cich'"
mässig ali, ,3c-'l,che rLollen rnüssen ersetzt r"rerderL"
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J. Die Sand-führung ist zufolge ungenügenclen 3ürstend.ruckes
sehr loclcer, In diesem Fall ist d,ie das Bancl gegen die
Tonköpfe drückend.e Feder mit aufgesetzten 3ürsten so zu
biegen, d.ass d"as Band genügend.e Füirrung erhäIt" Der
lruck so1l so bemessen sein, d.ass für d.as DurcJrziehen
des Bandes zwischen Tonkopf uncl Andruckbürste eLn Zug
von 2A Grarun, für beiC.e Tonlsöpfe also {0 Grannm, nötig
ist.

4" Die Kupplurig ist zu Ttart und. zieht d.as Band. mit über-
mässigem Zug von Capstan und Andruckrolle weg.

Gevyöhnlich kann d-urch Er*
satz d.er deformj-erten Plasticspirle diesem üebel abgeholfen werden" Oft
aber, besonders nach dem Ersatz eines Spulenlagers, bildet der Wickel-
vorgang d.ie Ursache. Ias Band. so11 zwischen d-en Spulenflanschen schweben
und den unteren Flansch nicht berühren, da dieser sonst nach unten ge-
drückt wird" kr letzterem 3a11 ist d.ie Achslage so zu ändern, dass die
Spule vorn etwas nach unten neigt und- das Band. den unteren Spulenflansch
nicht rnehr berühren ka.nn" Die gewünschte Achslage wird. d.urch Unterlegen
einer C.ünnen Papierfolie avrischen dem Rand d.es Lagers und. clessen Auflage-
fläche auf der Chassisplatte erreicht. Damit d.ie Spule nach vorn neigt,
ist clie Unterlage auf d.er hintern Sej-i;e anzubringen..

6r4too
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